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Die Aiisienministerkonferenz in Parii
^ tor Hugo im Palais du Luxembourg tagen die Aussenmireister der Vereinigten Staaten, Englands, Kuss-
R't'ichs zur Abklärung schwebender Fragen. Wir zeigen die vier Delegationen am Verhandlungstisch
uiit Ausscrmilnistêr Molotow. In der Mitte die Vereinigten Staaten unter Führung von Staatssekretär

Frankreich mit Aussemninister Bidault als Delegationschef und, mit dem Rücken zur Kamera, England.
Delegationschef Aussemninister Devin. (Photopress)

Links:
Den revoltierenden po-
litischen Gefangenen im
San Vittore-Gefängnis
in Mailand, die eine An-
zahl von Geiseln in ihre
Gewalt brachten, ver-
mochte die Polizei allein
nicht beizukommen, wie-
wohl sie, wie man sieht,
mit Tanks aufrückten.
Nach harten Kämpfen
haben sich die Ge-
fangenen jetzt ergeben.

(ATP)

Rechts;
Faschisten haben aus
dem Mailänder Friedhof,
mit einem dortigen
Wärter zusammenàrbei-
tend, den Leichnam
Mussolinis entführt. Un-
sei- Bild zeigt das leere
Grab des Duce mitsamt
den Werkzeugen. (ATP)

Vîv /ì«i»enmînî5tv?Iic»iisvi-sni în psrî»
^ t>>r kîuM, jn, psli»j.<î «il, s.uxemkoing tsßen <iio /^ussenioinistei' <îci VereiniAton Ktssten. l!.nßlaricis. iiuss-

^l?ie>l!j ?.l,r >Vt>li!îì»'uni» «ekvekl^ltier l»'rsker>> Wir ZieiMil <iie vier Ilelekntiont?» sin Vei'l>unÄ!unt>xii«et!
knif IV7l)!tìl<ìvv. In clln Mill? cîie V^lviru^ton 5>Iêì«ìt<:n unlei vnn 5>Iuut.^e^l^î3l

b rsrikrvicl, mi» àiiîîivmttiniàr Ni-i-ni!» six tteîcisu,it>,ise»>et uu<>. miì <>«!„» lìiiàn /.ur Knmvrs. kngìimcl,
ii>e>ej;!>tjoi!sc!ie5 ^usscilttii nister ljevill. il'^oiopress)

Oen rsvolìisrsnÂsn po-
iitiscken QeksnZsnen im
Lsn Viììors-vsksnznis
in IVisilsnâ, Äis sinn ^n-
^skl von Beisein in ikre
Oewslì krsckìen. ver-
mockìe âis Polizei sliein
nick» ksi^ukommen, lvis-
»vokl sis, wie msn sied»,
miì ?snks sukrûàtsn.
I^sck ksrtsn Xsmpksn
ksbsn sick Äis c?s-
»snZsnsn zs»2t erZsben^

Kecà.'
l'ssckisìsn ksksn sus
Äsm iVlsilsnâer k'risÂkoì,
mit einem Äortizsn
Wärter Tussmmsnàrbsi-
tsncl, Äsn I^sieknsm
iVlussoiinis snìkukrk Vn-
ssr Silo ?eizì Äss Issrs
Orsb ries vues miìssm»
Äsn V/srlMUZsn,



Die Parteien werben

-an- Am kommenden Samstag und Sonntag wird im
Kanton Bern gewählt. Es sind die Wahlen, denen man zum
vornherein eidgenössische Bedeutung zuspricht, und es.

wird von ihrem Ausgang schon auf die möglichen Ergeh-
nisse der nächsten Nationalratswahlen geschlossen. Gibt
es bei uns einen «grossen Rutsch», muss auch auf dem ge-
samtschweizerischen Boden ein entsprechendes «Erdbeben»
erfolgen. Stehen wir aber hier im volksreichsten Kanton
«stabil» da, dann ist eine ähnliche Stabilität auch im gan-
zen Lande zu erwarten. Natürlich abgesehen von einigen
vulkanischen Gebieten, wie etwa Genf, wo nun einmal,ein
besonderes Klima herrscht, und abgesehen von den Land-
strichen, die ihren typischen konservativen Charakter
kaum merkbar ändern werden. Aber für den Grossteil des
Landes wird Bern zum voraus ein ungefähres Abbild
bieten.

Die Parteien werben eifrig um den Bürger, und man
darf dabei sagen, dass die Hitzigkeit des Kampfes zwar
gegenüber früher nicht nachgelassen, dass aber die dema-
gogischen Niederträchtigkeiten nicht zur traurigen Regel
werden, wie sie das oft genug wurden. Natürlich lässt man
am Gegner nicht manchen guten Faden. Natürlich wird
man versuchen, seine Schwächen anzuprangern, und ebenso
natürlich geht man mit dem Selbstlob nicht sparsam um.
Das sind Dinge, die eigentlich nur deshalb ziehen, weil der
Bürger nicht immer reif genug ist, um ohne solche Mittel
seinen Weg zu finden. Im Grunde geht es aber allenthalben
nur um die Stimmen der schwankenden Zwischenschichten,
die nicht genau wissen, wem sie eigentlich zugehören.

Man hat oft genug beklagt, dass die Uen/'awcAwwi? der
eirasAigrew «wiefôawscAawZicAen Parfeiera» ira eir/erafb'cAe «he-

rw/ssfärarfiscAe Parfeiera» die cdfe?; poZffecAera 7dea/e a»/
de« Mws.sie?'öe-APaZ gresefzf hätten. Die freisinnige Partei
zumal, die über den Berufsgruppen stehen und den Blick
aufs Ganze bewahren will, bedauert die immer eindeutigere
Vorherrschaft der «Interessenparteien». Dagegen lässt sich

sagen, dass die Stabilität der politischen Machtverhältnisse
nicht darunter leidet, dass sicA der Bauer and ßürgrer Aewfe
heiraaAe a/s seiner Partei sti/n/np/ZicAZig hetracAfef, weil
er eben Bauer oder Gewerbler ist, und dass die Arbeiter
in der grossen Mehrzahl überzeugt sind, ihrer naturgege-
benen Partei zu stimmen, wenn sie die Liste der Gewerk-
Schäften und der Sozialdemokratischen Partei einlegen.
Das wird nach und nach zu einem Zustand führen, welcher
zum vornherein die Mandatzahlen, die jeder dieser beiden
Parteien zufallen müssen, nach der Berufsstatistik voraus-
berechnen lässt. Es erhebt sich nur die Frage, ob wir damit
nicht schliesslich einfach bei einem «berufsständischen Par-
lament» landen.

Immerhin sind wir nicht so weit. Und wenn beispiels-
weise die «Jungbauern» sich heute bemühen, ihre unver-
hohlenen Sympathien für gewisse Anfangserrungenschaften
des «Dritten Reiches», als die KZ-Greuel und der Zusam-
menbruch noch nicht erwiesen waren, mit allerlei Bleich-
mittein auszulöschen, und wenn die PdA-Kommunisten sich
als einzige wirklich «weltanschauliche Partei zur Linken»
aufführen, ist der Beweis geleistet, dass immer noch derlei
nichtberufliche Parteien auferstehen können, von der alten
KK-Partei ganz abgesehen.

Die Aiissenminister tagen
7ra Paris sifzera die vier Musserammisfer fteisawtme».'

Bt/rraes, Benin, ,¥o/oZow; unJ BidawW. Sie haben die Türen,

V

wie letzten Herbst in Moskau, ziemlich dicht veracbfogj
Der Presse wird weniger anvertraut als seinerzeit t® ^
don. Sie gebärdet sich darum auch weniger nervös, "
zudem die Hoffnungen auf einen Erfolg zum vorn»

niedrig geschraubt wurden, weht nicht um alles, ^ ^(.
Tatsachen bekannt wird, auch sogleich die Atmosph'ü^
verzweifelten Ausweglosigkeit. Man nimmt »Herha®«^
was vordem untragbar geschienen. Man weiss, das» o,^
Differenzen bestehen, wittert aber nicht sogleich m ^
möglichen Abbruch dieser Zusammenkunft den
eilenden «dritten Weltkrieg». Das ist nur gut so. N® ^i-
steigen als Begleiterscheinung der Konferenz alle" Ja
tungsenten auf, die vielleicht mehr sind. So hat et"

kariischer Publizist linker Richtung in seinem B'a jj

hauptet, die araieriAaraiscAe La/Zw;a//e ira Euro/?« ^
mit gänzlich neuen Superfestungen ausgerüstet, ha

Jäger allerneuster Konstruktion und führe eine ^
von Atombomben mit sich. Kurz und gut, sie ^
Mu-sy/anf/sAasera arad A/iffe/, «m einen « «4 fowAiif
pen ÄM.ysiarad zw «fartera, wann und mit welchen jgt

sie auch wolle. Das amerikanische Kriegsministe"
angefragt worden, ob die Ausführungen dieses *tjich^
soll der Wahrheit entsprächen. Aber die verantwot ^
Herren lehnen jede Auskunft ab. Nun weiss

recht, was wichtiger an der Sache sein könnte, ob 1

fiihrungen Ingersolls oder die verweigerte Auskun ^Spricht Ingersoll im Namen Russlands, dessen >
natürlich, wenn die Regierung es befiehlt, soglei® ^
druckt, was der Amerikaner geschrieben, und dl Ä|
den russischen Albdruck verstärkt, sobald der K

gut findet, daraus Propagandaargumente für j,
i*

Bewaffnung und Ausrüstung zu holen? Verwe'? ^ j|
amerikanischen Militärs die Auskunft, um die R. Mj
Ungewissen zu lassen und ihnen ernstlich zu znk JJ||
«alles möglich» sei, falls sie sich an der Pariser
nicht endlich so aufführen, wie die führende W gj#
die USA. dies wünschen? Man sieht auf jeden r
Die Konferenz wird sich nicht beklagen dürfen jji>

Abwesenheit jener Druckfaktoren, mit deren
Entschlüsse zu reifen versteht, die andernfalls ®

gefasst würden.
Eine andere Nachricht hat in Europa mehr i ^ f

als die Ingersollsche «Bomben-Bombe», nämbe

von ßpraes, OesierreicA Jas «Statut eirae.s Ae/r«'

zw. peAe«, was die Räumung des gesamten Gebi ^ gl

die Truppen der vier Mächte bedingen würde- ^ f j
die Nachricht, dass endlich die GVenzera ^,-iue
Zonen peo'/f raef w;erJen soüen. Das wird für das ^jcl* >
eine wahre Erlösung bedeuten. Können doch

Wiener und Wiener-Neustädter auf Zufuhren » "

^
ehern landwirtschaftlichen Gebieten hoffen. fcOtFjjj

Molotow soll bemerkt haben, der Byrnes- gicB t-

ihm einigermassen überraschend, und er rnü
^^ d^pgii'

Sache zunächst einmal überlegen. Das hefest, Zgjit

wort Russlands im Kreml selbst beraten werde

ten vielleicht die E/mprwp/raerwwpen Jer ggjiji
die einen Abtransport grosser Bestände »u " ^ pl® jp

zuzeigen scheinen, darauf hin, dass die Russ he® -p-

nur Platz schaffen wollen für die Armee, ^
Oesterreich steht? Oder ist es wirklich so, gerade^
r/scAe Mwssen/niraisfer Vapp in A/os/rara die z'J

der Besetzungsarmee gegen das Versprechen ^gsl® <ji<

den aussenpoiitischen Kurs Ungarns getreu \V"

gestalten? Ks wird in nächster Zeit ausko

Russen eigentlich vorhaben.
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IM«
Vie Parteien werben

-an- ^.m kommenden samstag und sonntag wird im
Kanton kern gewählt. ks sind die Wahlen, denen manzum
vornherein eidgenössische IZedeutung zuspricht, und os
wird von ibrem àsgang schon auk his mählichen krgeb-
nisse her nächsten Nationalratswaklen geseblossen. Oibt
es hei uns einen «grossen kutsok», muss aueh auk dem AL-
samtschweizeriseken Loden ein entsprechendes «krdbeben»
erkolgen. stehen wir aber hier im volkreichsten Kanton
«stabil» ha, hann ist eine ähnliche stabilität auch im gan-
zen Lande zu erwarten. Natürlich abgesehen von einigen
vulkanischen Oebieten, wie etwa Oenk, wo nun einmal .ein
besonheres Klima herrscht, unh abgesehen von hen Land-
strichen, hie ihren typischen konservativen Okarakter
kaum merkbar änhern werden. ^ber kür hen Orossteil cles

Landes wirh kern '/.um voraus ein ungekäkres Wl)bild
bieten.

Oie Karteien werben eikrig um hen kürzer, un<l man
hark habei sagen, Hass hie SitsiZkeit àes Kampkes /war
gegenüber krüker nickt nachgelassen, Hass aber hie hema-
gogiscken Niederträchtigkeiten nickt zur traurigen Kegel
werclen, wie sie has okt genug wurhen. Natürlich lässt man
am Oegner nickt maneken guten kaden. Natürlich wircl
man versuchen, seine schwächen anzuprangern, unh ebenso
natürlich gebt man mit Hern selbstlob nickt sparsam um.
Oas sind Oinge, âie eigentlich nur heskalb ziehen, weil her
Lürger nickt immer reik genug ist, um okne solche Nittel
seinen Weg zu kinhen. Im Orunde gebt es aber allenthalben
nur um hie stimmen her sekwankenâen Zwischenschichten,
hie nickt genau wissen, wem sie eigentlich zugekören.

Nan kat okt genug beklagt, Hass à LemvaaaliaM cker

emski^ea «meikaasc/maiie/ma karkeiea» in aiAsakiio/îs «de-

ra/ss/àr/à/?e karieiea» ckie alten /xzlitiseäen /clea/e aa/
cken Nâkerde-kkak Aesetst hätten. Oie kreisinnige Kartei
zumal, hie über hen Leruksgruppen stöben unà hen Lliok
auks Oanze bewahren will, beclauert hie immer einheutigere
Vorkerrsckakt her «Interessenparteien». Oagegen lässt sieb

sagen, Hass hie stabilität her politischen Nacktverhaltnisse
nickt harunter leihet, à» sie/è à öaaer anck Kürzer Imake
deinade als seiner l arlei stimm/?/iic/?.ti// dslraclrlel, weil
er eben kauer oher Oewerbler ist, unh Hass hie Arbeiter
in her grossen NebizakI überzeugt sind, ihrer naturgege-
denen Kartei zu stimmen, wenn sie hie Liste her Oewerk-
sckakten unh her sozialdemokratisohen Kartei einlegen.
Oas wircl nach unh nach zu einem kustand kükren, welcher
zum vornherein hie Nandatzaklen, âie jeher hieser beiâsn
Karteien zukallen müssen, nach her Lsruksstatistik voraus-
berechnen lässt. KZ erbebt sick nur hie krage, ob wir hamit
nickt schliesslich einkaek bei einem «beruksstäncliseken Kar-
lament» lanàen.

Immerhin sinh wir nickt so weit, Ond wenn beispiels-
weise hie «hungbauern» sieb beute bemühen, ikre unver-
koklenen Sympathien kür gewisse àkangserrungensckakten
hes «Oritten keickes», als hie KÄ-Oreuel unh her kusam-
inenbruck noch nickt erwiesen waren, mit allerlei Llsiok-
mittein auszulöschen, unh wenn hie Kcl/V-Kommunistsn sieb

als einzige wirklich «weltansekaüliche Kartei zur Oinken»
aukkükren, ist her koweis geleistet, Hass immer noch Herlei
nicktberuklicke Karteien aukersteksn können, von her alten
KK-Karte! ganz abgesehen.

Vie ^ussenmimster tagen

Karls sitâ à vier ^«sse?zmi»i«ker beisammen.'

öz/rnes, Kevin, llololom aac/ kiclaall. sie haben âie küren,
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»»INI««
wie letzten Herbst in Noskau, ziemlich hickt versodi^.
ver Kresse wirh weniger anvertraut als seinerzeit W ^
hon. sie gebärhet sieb darum auch weniger nervös, uv

^
zudem die kokknungen auk einen krkolg zum ^
niedrig geschraubt wurden, webt nickt um alles,
katsaeken bekannt wird, auch sogleich die ^.tmospbN«^
verzweikelten Ausweglosigkeit. Äau nimmt allvrksvo^
was vordem untragbar geschienen. Nan weiss, äss«

Vikkervnzen bestehen, wittert aber nickt sogleich M ^möglichen Abbruch dieser kusammenkunkt den
ckenclen «dritten Weltkrieg». Oas ist nur gut so. ^ - AÌ-

steigen als Legleltersckeinung her Konkerenz allen ^
tungsenten auk, die vielleicht mckr sind, so kat ^
kaniseker kublizist linker Kleidung in seinem ^kauptet, </ie «merààc/m La//ma//e ia Karats
mit gänzlich neuen superkestungen ausgerüstet, hi>

häger allerneuster Konstruktion und kükre
von Atombomben mit sick. Kurz und gut, sie

Nasv/a/a/s'dasaa aack am eiaea ^</sa kassiaack?a skarksa, wann und mit welchen jz!

sie aucl> wolle, vas amerikanische Kriegsminister
angi'kragt worden, ob die ^uskükrungen dieses ^soll her Wakrkeit entsprächen, ^.ber hie verant^vol ^l
Herren lehnen jede àskunkt ab. Xun weiss

reckt, was wichtiger an der sacke sein könnte, ob

kükrungen Ingersolls oder die verweigerte àskun
spricht Ingersoll im Kamen kusslands, Hessen >

natürlich, wenn die lìegisrung es bekieblt, svglew

druckt, was der Amerikaner geschrieben, und
den russischen tVlbdruck verstärkt, sobald der K

grit kindet, daraus kropagandaargumente kür â ^
kewakknung und Ausrüstung zu holen?
amerikanischen Nilitärs die ^.uskunkt, um die D
Ungewissen zu lassen und ihnen ernstlich zu
«alles möglich» sei, kalis sie sieb an der kariser
niclit endlich so aukkUkren, wie die kükrende gil>^

die l'srV. dies wünschen? Nan siebt auk jeden ^ ^
Oie Konkerenz wirh sieb nickt beklagen dürteli

fg

^.bwesenlreit jener vruckkaktoren, mit deren
kntschlüsse zu reiken versteht, die andernkalv a M
gekasst würden. mtö^

vine andere Kackrickt kat in Kuropa inekr r ^ r
als die Ingersollseke «komben-kambe», ^
voa Kernes, Oeskerreio/t c/«s «KV«tat eiaes de/re/

ea t/edea, was die käumung des gesainteu 66v« ^ ^
die Kruppen der vier Näckte bedingen würde- ^ i

die Kackrickt, dass endlich die KVeaeea
i^oaea merckea «akea. Oas wird kür das N-
eine wakre krlösung bedeuten. Können âocd ^ei>

Wiener und Wiener-Neustädter auk kukukren ^
^

ckern lanllwirtschaktlicken Oebieten Kokken.

Nolotow soll bemerkt haben, der O^rneS'
ihni einigermassen überraschend, und er e>us

^ z!ö

sacke zunächst einmal überlegen. Oas heisst,

wort kusslainis im Kreml selbst beraten verâo ^ M
ten vielleicht die Omr/ra/i/neraar/sa cker ka.?se

die einen Abtransport grosser gestände W p'l^ jA

zuzeigen scheinen, darauk bin, dass die Kuss - heU

nur klatz sckakken wollen kür die
Oesterreich steht? Oder ist es wirklich ^gra^.hi^'
riscbe Nasseamiaisker Na^ ia -l/o.s/raa d>^ ^-reik.^i^
der Lesetzungsarmee gegen das V«rsprecdev ^
den aussenpolitiseken Kurs Ungarns getreu
gestalten? ks wird in nächster Xeit ausko

küssen eigentlich vorhaben.

?!!>



^® Beratung des F r1e d ensvertra g es
f ii r Italien

genann! wichtigste Traktandum der Pariser Konferenz
Fortgang des bisherigen Marktens ist

'ioßen *^t geworden, und die eigentlichen Komplika-
®i'den erst noch erwartet. Solange man nur über die

Dächte"^ Krieçrs'/Zotee PisAaZi&rZ, die den vier Sieger-
Sol] u Proportional ihren Ansprüchen zugeteilt werden
Heß, Ty^ nicht zu prinzipiellen Zusammenstössen kom-
Einheit^ werden einige der grossen und kleinen
kaufen®'? vermutlich den Jugoslawen schenken oder ver-
0%ung® nachdem. Das sind keine Schwierigkeiten erster

'üe pj?'® warten auf die Erledigung die Prie.vZi»er/ra<7e,
l'e/ij -9® öes Süp/irois, Per a/riAa«iscAe« KoZowie« ZZa-

%che's t ^ ^orfe/tYir,es, den England längst als grie-
jungen j. ^orium anerkannt hat. Die Russen aber ver-
.otten. ^'^retung eines Hafens, welchen sie in einen
H luvt« Luftstützpunkt verwandeln wollen. Man kann
|®l%hsp Umständen vorstellen, dass die an-
Hehren

1?
Mächte, von Frankreich sekundiert, diesem

r.Penso b'ePen werden.
wfea»j ®"*® nmiscAe PreMAP«Per.scAa/Z über

^MfZestewPe» werden können. G« Per brifi-
H die ^®-Kow/ere«« i« LowPo« verlangten Australien
kHhrtsfo f

'Mkanische Union, dass das Mittelmeer als
SNe, heiÜ England mit Asien und Australien ver-
c Ifika ^®®den Macht ausgeliefert werden dürfe.
>tsal*T®*d®i-e betrachtet den Nordrand des Kon-
Wen m

äussere Grenze seines Gebiets, die gehalten
Warnend' Premier Smwte steht gewissermassen

Beobachter hinter Bevin, für den Fall, dass
Hen ?}?®"rteres-sen nicht mit genügender Energie ver-
jjj^n *he.

to? ®"s *'ch nun freilich aw/ eine« rMS.vi.vcAe« PücA-
58 ^ ^eise dieser «Passer« GrasprücAe» f/e/assi,
.Weiij,^®on die neuesten Wendungen in der russischen
j(j einen IL ^®S®nüber Italien richtig gedeutet werden,
dj"&t vor*, m ^ zugunsten Italiens. Als die G/»eriAa«er
k? Hiiejjp ^1=®®, die fFa//e«sZiZZsZa«PsbePi«</M«</e« /ür
H pst on ".ändern, das heisst, milder zu gestalten,
'Va Moskau ®*^kar darauf eine zustimmende Antwort
Sed^H'eA,/ »

^ass Priesz AewZe ebe»/a/Zs »wr »ocA ei«
|)Htet tyo'. zu sein scheint, ist hier schon an-

Denn: ZZaZie» /«arscAierf 2«seAe«Ps im/es.

^aiZ» sf" Gw/sZa«Ps»ersMcA im Ge/ä«<7«is Sa« Fit-
v,V folgt ^ welchem die FwZ/üArw«;/ der LeicAe AZwsso-

Vp^uppe^^^tete nicht nur der energische Einsatz
ftHgierii- '^"1 modernen Grosskampfwagen durch
BltysfreiZ; j ®®"dem vor allem auch der einhellige
OH erk]« r A/aiid«der GrbeiZer, Am vergangenen

Meli schliesslich die ungeheure AZeArAeiZ

ifs^® ^.jf^^e«» Partei für die PepwbZiA. Die Äo-

Hf ht Vermutlich nach der Schweiz verreisen.
H rf. ft*'' diesen Fall vorsorgliche Massnahmen

der^ic^ derart nach links marschierenden Ita-
"Hn ^ünde "d sehr positiv gegenüber. Es würde
H>ben r dürfen, wenn das italienische Begehren,

'ten ' Flüren, Somaliland und die Cyrenaika
H ®

Sein' vT' die russische Unterstützung erhielte,
erlangen, die Brennergrenze behalten zu

^ W p *
i.

H H s^h (p
' ^ Rahmen betrachtet,

> ^ssische Politik gegenüber dem «brodeln-
g Reiche • ^"^® Flette »o« bePacAZsame« GAZio-

Äpft „u ^ der grawze« PeripAerie des rwssi-

Schej„ MdMoo- '"n heute fast geräumten Gser-
cî' äßl^^s g,,»,

d'e dort ausgebildete «tartarische rote
V Pzenfl ^'^mlich fest in den Händen zu halten.

M'ch hi? operieren Freischaren, um

gebiir ^hältnisse zu schaffen, die nachher
* igt werden müssen. Zm übrige« Perne«

wird sachte auf die Wahlen hin gearbeitet, in welchen ein
grosser Erfolg der «Tudeh-Demokraten», also der Russ-
landfreunde, gar nicht so unwahrscheinlich ist. Denn der
Premier SwZZaweA (nicht Saltaneh) ist gegen die rechts-
gerichteten Staatsstreichelemente in den bisher geräumten
Nordprovinzen mit Verhaftungen vorgegangen und gibt
sich überhaupt den Anschein, als bestehe seine verspro-
chene Freundschaft gegenüber den Russen in der Einlei-
tung eines ausgesprochenen Linkskurses.

Was die arabische« Porderanr/e« angeht, sind sie seit
der endgültigen Räumung Syriens irgendwie in ein Sta-
dium des Abwartens getreten. Die Me^/der warten auf
die britischen Versprechen, Kairo und ^iexa«drie« zu
räumen, die Cb/re«aiAa ai$ «Ffa«Äe«scAwte» abzutreten,
den Swda« Aegypten als Alleinbesitz zu überlassen und die
Suezfrage so zu lösen, dass nicht britische, sondern ägyp-
tische Truppen den Schutz dieses internationalen Durch-
gangspunktes erster Ordnung garantieren. Ein solches
Maximalprogramm der Aegypter stösst natürlich in Lon-
don und im gesamten Empire auf Widerstand, und e.s ist
begreiflich, wenn die Dominien samt dem Mutterland dem
Nillande nur cfaw« so weit entgegenkommen würden, falls
es sich entschlösse, selbst ein «ewiges Bündnis» mit Lon-
don einzugehen.

D/'e yürkscAe Prac/e scAeinf M«/ö.v&ar 2« sei». Die iiie-
yaie Pi«M.'a»Perw«gr vo« PiäeAPin^e« aus E-wropo dauert
an. Man weiss nicht, ob die Engländer diese «Untergrund-
bahn», wie die zionistische Propaganda sie nennt, mit gan-
zem Ernst lahmzulegen suchen, oder ob sie gewisse Lücken
offen lassen, um eine Entwicklung zu fördern, welche die
Araber nachher als de facto-Zustand anerkennen müssten.
Entschlüsse hat man in London keine gefasst, und auch
die USA haben sich zu nichts Endgültigem verpflichtet,
obgleich sie den Juden mehr Entgegenkommen zeigen als
England, das den Arabern gegenüber Versprechungen ein-
ging und sie nun halten soll.

Sowohl in der ägyptischen als in der Palästinafrage
wird mit aller Deutlichkeit offenbar, Pass Pie Gräber awf
Pie rassiscAe /F//e bawe« Pür/e«, dass sie aber nur zö-
gernd auf die Sympathieerklärungen eingehen, die ihnen
sporadisch aus Moskau gesandt werden. Die allgemein
gehaltenen Sy?räcAe Pes A/osAawer Se«Pers, der von Zeit
zu Zeit das Recht der Kolonialvölker auf ihre Freiheit
verkündet, stéhen irgendwie ?>« IFiPersprwcA mit Pe« G«-
s/jrücAe« awf TYipoPs — für Russland selbst oder für Ita-
lien — und neuerdings auch mit der pro-russischen Kurden-
bewegung, welche im /raA 2« ei«er Pei/mobPwacJm«;/ m«P

2«r Seset2M«gr Per r/e/aArPeie« VorPgrre«2e geführt hat. Die
Dinge stehen so, dass England sich die Araber heute noch
sehr leicht zu dauernden Freunden und «Puffern» gegen
Russland machen kann, wenn es — die Juden opfert! Dass
aber auch Russland Chancen hat, die Araber zu gewinnen,
wenn England im Nahen Osten nicht zugesteht, was die
arabischen Führer fordern. Die U«abAä«</if/AeP Praws/or-
Pa»ie«s, die vor einigen Wochen i» Lo«Po« verbrat/FcA be-

sieyyeP wurde, bedeutete eine wichtige britische Abschlags-
Zahlung an «Pan-Arabien». Dass England vielleicht diesem
«unabhängigen Staate» eine wichtige Rolle in der A'iePer-
AaPw«<7 sei«es Pimie» Zbm SawP zudenkt, ergibt sich aus
dem Piawe, Pie Po7e«armee G«Pers PawernP im Osf/orPa«-
iawPe 2M staiiowiere«. Das sind verschlungene, aber eng-
lische Wege — und Moskau dürfte hier noch allerlei zu
lernen haben.

Genau so wie es im Perne« O.sPe« zu lernen hatte und
noch lernt. Die Peseten«;/ Per AiawPscAwrei ist nun beinahe
aufgehoben. Die chinesisch-amerikanische Druckpolitik hat
sich scheinbar zuungunsten der Russen durchgesetzt. Dafür
haben Pie pro-rwssiscAe« Kom»rr<«iste« -vo« FscAawj/scAw«,
CAarbiw «»P PsiteiAa.r Pesite erp'ri/Ze» und auch die Kirin-
Provinz faktisch in ihre Hände gebracht. Das russische

Bestreben, nicht selbst, sondern mit Freundeshilfe zu ope-
rieren, ist deutlich erkennbar.
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^ k ü i- italien
dàs vioktigstv l'ràtanàum der K« riser konkerenT

àn vortgang des diskerigvn Narktons ist
îivve^ ^annt geworden, und die eigentlioken kvmpiika-

erst nook erwartet. 8oiange man nur ü>»er die
^âlîlitk^ ^ krie^s/lolle clis/culàl, die lion vier 8ieger-
W k^portional ikren knsprüoken Tugeteilt werden

uiokt Tu prinTipiellen vusammenstössen kom-
^ndkii^ à^iivn werden einige der grossen und kleinen

verniutliok don dngoslawen sokenken oder ver-
örcii,^^ vaokdsm. vas sind keine 8okwierigkeiten erster

â>s sts carton auk die vrledigung die 7'riasli»ar/rac/a,
öe«, à Làlttrols, à a/ri/üaniscl/st» Kolonie» /à-
^edkz Ooclà/.es, den vngland längst als grie-
î?^v ^îtorîum anerkannt kat. vie küssen ader ver-
'lvttì ^ àrvtunA eines Kükens, weloken sie in einen

Un't^ ^uktstütTpunkt verwandeln wollen, Nan kann
d^vdsi' ^êinen Umstünden vorstellen, -lass die an-
ìkrgy p

^ Näoktv, von vrankreiek sekundiert, diesem
werden.

^ird eine russische ^»-eàààse^a/t über
^âe?î ^

ê» êUA««àà werden können, .à à brill-
à

â âie i» Oonclon verlangten K astral ien
ìîrikûnisoke vnion, dass dûs Nîttklmver aïs

kein ^ Vngland mit ksien nnd kustralien ver-
r îrikg ^stmàea ààt ausgeliskvrt werden dürke.
^bvtz ^w^bvsonâvre betraoktet den Kordrand des Kan-

' à äussere OrenTe seines Oeliiets, die gekalten
^srusn^' kremier Smà stekt gewissermassen

tp-â^klà-^ ^sodaokter kinter Levin, kür den vall, düss

ìn ^.^^eressen niokt mit genügender vnergie ver-
à!-iii -

^ «ti«z ^âvkt siok nun kreiliok a»/ eine» ?-,ààe?t Klick-
^ kreise clioser «äusser» N»s/iräcbe» Ac/assl,

.^tßi^^^nn die neuesten Wendungen in der russiseken
K '^iikn k - ^»enûker Italjion rioktig gedeutet werden,

Ver>'
m Zugunsten Itüliens. kis die Nme/-ilea»or

1^ ^aiiß^^ ìlM», die ika//s»«lill«tancls-böäi»c/»»c/a» /ür
^ kazt .^àakerrì, das keisst, milder su ^estüitein
-i/g ^vskuu ^^telbür dürauk eine Zustimmende Antwort

äeuks eden/a/is »ur »acä e/»
Ilx ^àncis 7.U sein sokeint, ist kier sokon nn-
!»/ ^oisà ^^un: /tàn mar«e/àê e«seàà iinà
âi« ku/ska»äsuersucä à (Ze/ä»A»is 8a» v?k-

^8te ^ ^ldekem die L»k/ä/ira»</ der ikà'/n? d/asso-

^ n^Uppg^^vortete niolit nur der ener^isoke vinsntx

^ '^d modernen Vrasskümpkwü^en durok
^»ndern vor nllem üuok dor einkelli^e

krK^-i d/aiiä»äer krdsiier. ài ver^ün^enen
^ke sied soliliessliek die unssekeure dke/irà'^

^.,.'^^^s»» karkei /är c/ie K6//uk)i//r. vie ko-

ì- ^er d^r ^i'lnutliod nnek der sokwei?. verreisen.
î>si, kür diesen küli vorsor^lioke Nüssnnkmen
^i»^^t der^ir^ derart naok links mursokierenden Itu-

^ünde ^^kr positiv A-essenüder. vs würde

^ Türken, wenn das italienisoke Lessedren,
' Vdkrea, Zomaliland und die V^renaika

8gj^' ^^8t die russisoke Unterstützung erkielto,
erlangen, die Lrennergren^e dedalten xu

^ vv p '
n^ ^tvd ^ ^ k a d men detr a o ktet

^^«isoke kolitik gegenüder dem «drvdeln-

^ ^el^dg ^N7e kette »o» deäaeätta?»e» k/ttio-
^.^ìek «» äer Aa»Ze» keri/iäerie äes russi-

^edg^^î^len. Im deute kast geräumton kser-
ii' â's dort ausgedildete «tartarisode rate
v K^ ^end ^'^diod kest in den Händen /.u dalten.

^Ued ^^ckisia» operieren vreisokaren, um

Aedne
^^^àâltnisse '/.u sokakken, dig naodder

^ dgt werden müssen. /», ädrii/e» kersie»

wird sackte unk die Maklen kin geardeitet, in welcken ein
grosser Vrkolg der «vudek-vemokraton», also der kuss-
landkreunde, gar nickt so unwakrsckoinliek ist. Venn der
kremier 8utta»eä Knickt Aaltanek) ist gegen die reckts-
gerioktoten Ltaatsstreiokelsmente in den disker geräumten
kordprovin^sn mit Verkaktungen vorgegangen und gidt
siok Uderkaupt den knsokein, als desteke seine verspro-
okene vreundsokakt gegenüder den küssen in der kinlei-
tung eines ausgesprookensn vinkskurses.

^Vas die aradiseäe» koràu»A6» angekt, sind sie seit
der endgültigen Räumung syriens irgendwie in ein 8ta-
dium des kdwartens getreten. Oie ke</?//tter warten auk
die dritisoken Vsrspreoken, Kairo und ^iecra/iärie» xu
räumen, die (d/rerai/ca aiz «kia»/ee»ae/ratt» ad?uitreten,
den 8»cia» keggpten als klleindesiv. 7u üderlassen und die
Luettrage so nu lösen, dass niokt dritisoke, sondern äg;^p-
tiscke Kruppen den sokut? dieses internationalen vurek-
gangspunktes erster Ordnung garantieren. Vin soloke«
Naximalprogramm der keg^pter stösst natürlick in von-
don und im gesamten vmpire auk widerstand, und es ist
degreikliok, wenn die Dominien samt dem ülutterland dem
killande nur cka»» so weit entgegenkommen würden, kails
es siok entsoklässe, «eldst ein «ewiges Bündnis» mit von-
don eiimugeken.

vie Màe/is krai/e scäei»/ »»lösbar e» sei». Oie ille-
Aà Ki»?»a»äer»»A »an kiüe/ittinAS» aus Oara^a dauert
an. Nan weiss niokt, od die vngländer diese «vntergrund-
dakn», wie die Nonistisoke kropaganda sie nennt, mit gav-
7vm vrnst lakm^ulegen suoken, oder od sie gewisse vücken
okken lassen, um eine vntwioklung ?u kördern, weleke die
krader naokker als de kacto-vustand anerkennen müssten,
vntsoklüsse kat man in vondon keine gskasst, und auok
die V8K kaden siok 7u niokts vndgültigem verpklioktet,
odgleiok sie den .luden mokr vntgsgenkommen Teigen als
vngland, das den Krädern gegenüder Verspreokungen ein-
ging unà sie nun kalten soll.

8owokl in der ägvptiseken als in der valästinakrage
wird mit aller veutliokkeit okkendar, class à /trader a»k
die rtt«sisc/m Oil/e baue» äür/e», dass sie ader nur ?.ö-

gernd auk die 8^mpatkieerklärungen eingeken, die iknen
sporadisok aus Noskau gesandt werden, vie allgemein
gekaltenen à àttrauer 8e»clers, der von Veit
Tu Veit das keokt der Ivolonialvölker auk ikre vreikeit
verkündet, stäken irgendwie à Ivickers/?r»c/? mit äe» k»-
sjvriià» a»/ ?'ri/miis — kür Kussland ssldst oder kür Ita-
lion — und neuerdings auok mit der pro-russisoken Kurden-
dewegung, weloke im /ra/r s» einer Oeàoàilmac.'â»»A »»cl
z»r ksseleunA clsr As/äkrclele» korclc/rease gekükrt kat. vie
vingg steken so, dass Vngland siok die krader keute nook
sekr leiokt TU dauernden vreunden und «kukkern» gegen
kussland maokkn kann, wenn es — die luden opkert! Dass
ader auok Kussland Okanoen kat, die Kräder Tu gewinnen,
wenn vngland im kaken Osten niokt Tugestekt, was die
aradisoken vükrer kordern. Oie O»aöliä»Aic//ceil Orans/or-
claralens, die vor einigen VVooken i» Oonclo» »ertta^lie/t be-

sieziell wurde, dedeutete eine wioktige dritisoke kdsoklags-
Taklung an «kan-kradien». Dass vngland vielleiokt diesem
«unadkängigen 8taate» eine wioktige Kollo in der Kiecler-
äall»»A seines Kiuale» lb» 8a»cl Tudsnkt, ergidt siok aus
dem Klane, clie kolsnarmee .dnclers clanerncl à Osl/orclan-
la»cle eu stationiere», vas sind versoklungene, ader eng-
liseke Wegs — und Noskau dürkte kier nook allerlei TU
lernen kaden.

Oenau so wie es à kerne» Osle» Tu lernen katte und
nook lernt, vie OeselsnnA à llkanààrei ist nun deinake
aukgekoden. vie okinesisok-amerikanisoke vruokpolitik kat
siok sokeindar Tuungunsten der küssen durokgesetTt. vakür
kaden clie ^ro-russise/ce» kommunisle» »c?» Oselcanc/se/cu»,

Olcarbi» »ncl Osilsilca.r Seâ erc/ril/e» und auok die kirin-
krovinT kaktisok in ikre künde gedraokt. vas russisoke

kestreden, nickt selbst, sondern mit krsundeskilke Tu upe-
rieren, ist deutliok erkenndar.
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